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Abstract 

Use of thermal water by the Andean toad Bufo spinulosus Wiegmann, 1835. 

Tadpoles of the Andean toad Bufo spinulosus were found in warm water of a thermal spring 
in central Peru (Banos, 3460 m elev., Departamento Huänuco, Provincia Dos de Mayo). 
Adjacent water bodies of similar size but without Connections to the thermal spring did not 
contain tadpoles. Water temperatures of the thermal and non-thermal water were measured 
and compared. 33,4 °C was the highest water temperature where a tadpole of Bufo spinulosus 
was observed. 
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Zusammenfassung 

Kaulquappen der Andenkröte Bufo spinulosus wurden im warmen Wasserbereich einer 
Thermalquelle in Zentralperu (Banos, 3460 m NN, Departamento Huänuco, Provincia Dos de 
Mayo) entdeckt. Ähnliche Gewässer, die nur wenige Meter entfernt waren, aber keine 
Verbindung mit der Thermalquelle hatten, enthielten keine Larven. Die Wassertemperaturen 
des thermalen und eines nicht-thermalen Gewässers wurden gemessen und miteinander 
verglichen. 33,4 °C war die höchste Wassertemperatur, bei der eine Kaulquappe von Bufo 
spinulosus beobachtet wurde. 

Schlagwörter: Bufonidae: Bufo spinulosus; Kaulquappen; Thermalwasser; Thermoregula¬ 
tion. 



Abb, 1. Männchen der Andenkröte Bufo spinulosus . 
Male of the Andean toad Bufo spinulosus. 
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Die Temperatur stellt ohne Zweifel für die poikilothermen Amphibien einen Umwelt¬ 
faktor dar, der ihre vertikale Verbreitung begrenzt. Amphibien aus Gebirgsregionen 
mußten daher bestimmte Verhaltensweisen und Strategien entwickeln, die es ihnen 
ermöglichten, geeignete Körpertemperaturen zu erzielen. Zum Studium der Thermo¬ 
regulation wurde vielfach die in Peru verbreitete Andenkörte Bufo spinulosus 
(Abb. 1) herangezogen (Pearson & Bradford 1976, Sinsch 1989, 1990, 1998), deren 
Obergrenze ihrer vertikalen Verbreitung bei 4300 m liegt (Sinsch 1990). Neuere 
vergleichende taxonomische Studien auf Basis der Karyotypen zwischen B. spinulo¬ 
sus , B. flavolineatus und B. trifolium haben eine so große Übereinstimmung ergeben, 
daß allein B. spinulosus Artstatus behält, während B . flavolineatus und B. trifolium 
als Synonyme von B . spinulosus betrachtet werden (Cordova 1999). 

Das Auftreten von Kaulquappen der Andenkröte in Thermalquellen erwähnt 
erstmals Vellard (1951) im Zusammenhang mit der Nutzung dieser Gewässertypen 
durch Arten der andinen Wasserfrösche ( Telmatobius spp.). Angaben zum genutzten 
Temperaturbereich (25-35 °C) des Wassers erfolgen ausschließlich für die zuletzt 
genannte Gattung. Auch aus anderen Ländern ist die Nutzung von Thermalquellen 
durch Amphibien bekannt, zum Beispiel für den El Rincon Flußfrosch (Somuncuria 
somuncurensis) in Argentinien (Cei 1980), für Laubfrösche {Litoria sp.) in Neusee¬ 
land (Henle 1981) und für den Seefrosch (Rana ridibunda) in Bulgarien (Buresch & 
Zonkov 1942) und Jugoslawien (Henle 1985). 

Auf einer herpetologischen Forschungsreise, die in die zentral-peruanischen 
Anden führte, entdeckten wir im September 1998 zahlreiche Kaulquappen von B. 
spinulosus sowie frisch metamorphosierte Jungkröten im temperierten Abflußbereich 
einer thermalen Quelle. In Gewässern hingegen, die keine Verbindung zur Thermal¬ 
quelle hatten, sonst aber ähnlich waren, konnten keine Kaulquappen nachgewiesen 
werden. 

Die Thermalquelle (Agua Thermales: 10°02’50”S, 76°42’46”W, 3460 m NN) 
liegt nahe der Stadt Banos (Departamento Huänuco, Provincia Dos de Mayo) und ist 
etwa 100 m vom Fluß Rio Huayhuash entfernt. Bereits die Inkas nutzten das warme 
Wasser dieser Thermalquelle: Ausgehend von der Quelle zogen sie einen mit 
Steinblöcken eingefaßten, etwa acht Meter langen Kanal, der in ein ebenfalls mit 
Steinblöcken ausgekleidetes Schwimmbecken führt (Abb. 2). Überschüssiges Wasser 
fließt aus dem Becken in einem nicht von Steinen eingefaßten Strom in den Rio 
Huayhuash. 

Mit Hilfe eines elektronischen Thermometers wurde die Wassertemperatur mit 
einer Genauigkeit von 0,1 °C in 15 cm Wassertiefe der thermalen Quelle sowie in 
3 cm Wassertiefe des Abflußbereiches, in dem sich die meisten Kaulquappen 
befanden, in etwa 20 m Entfernung zur Quelle gemessen. Zum Vergleich wurde die 
Wassertemperatur in 3 cm Wassertiefe von einem nur wenige Meter entfernten 
Gewässer, das nicht von heißem Quellwasser gespeist wurde, gemessen sowie die 
Lufttemperatur im Schatten. Zwei Messungen wurden durchgeführt. Die erste bei 
Sonnenschein am 12.09.1998 um 13.00 Uhr, die zweite bei Bewölkung am 
14.09.1998 um 11.00 Uhr (Tab. 1). 

Kaulquappen von B. spinulosus (SMF 80543) der Stadien 25-46 nach Gosner 
(1960) sowie frisch metamorphosierte Jungkröten (MHNSM 20267) fanden wir in 
30,4 °C und 25,0 °C temperiertem Wasser (Tab. 1). In diesem Bereich fiel auch der 
dichte Bewuchs von Fadenalgen und das zahlreiche Vorkommen von Muschel¬ 
krebsen {Ostracoda) auf. Die höchste Wassertemperatur, bei der eine Quappe von B. 
spinulosus beobachtet wurde, lag bei 33,4 °C. 
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Abb. 2. Von den Inkas mit Steinen eingefaß¬ 
tes Schwimmbecken. Im Hintergrund der 
Wasserbereich, in dem wir Kaulquappen 
von B. spinulosus gefunden haben. 

Stone framed swimming pool made by the 
Incas. The area of water where we found 
tadpoles of B. spinulosus , is in the back- 
ground. 



Thermalquelle 
(mit Quappen) 

Abflußbereich 

Vergleichsgewässer Lufttemperatur 
(ohne Quappen) 

1. Messung (°C) 
12.09.1998 

51,1 

30,4 

16,5 

17,1 

2. Messung (°C) 
14.09.1998 

50,8 

25,0 

12,8 

12,6 


Tab. 1. Temperaturmessungen. 
Measurements of temperature. 


Die Wassertemperatur der Thermalquelle ist nahezu konstant und bietet den 
Quappen einen Temperaturgradienten. Dort wo Kaulquappen nachgewiesen wurden 
lag die Wassertemperatur zum Zeitpunkt der Messung fast doppelt so hoch wie die 
Wassertemperatur des Vergleichsgewässers. 

Auch wenn der Untersuchungszeitraum kurz war und nur zwei Meßreihen 
durchgeführt werden konnten, scheint es doch offensichtlich, daß Bufo spinulosus die 
warmen Wasserbereiche im Einflußbereich thermaler Quellen gegenüber kühleren 
Wasserbereichen als Laichablageplatz bevorzugt. Das thermale Wasser bleibt von 
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tageszeitlich beziehungsweise jahreszeitlich bedingten Temperaturschwankungen 
zwar nicht unbeeinflußt, doch liegen die Wassertemperaturen immer deutlich über 
denen der unbeheizten Wasserbereiche. 

Daß die günstigen Wassertemperaturen eine Verkürzung der Larvalentwicklung 
und eine Verlängerung der Reproduktionszeit von B. spinulosus zur Folge haben, läßt 
sich an dieser Stelle nur vermuten. Nach Sinsch (1990) liegt die Reproduktionszeit 
für Bufo spinulosus zwischen Oktober - November und März - April und vereinzelt 
während der Trockenzeit (Mai - September). Obwohl wir als weiteres Amphib den 
Beutelfrosch Gastrotheca peruana und dessen Quappen in Banos nachweisen konn¬ 
ten, waren Larven dieser Art nicht im Theimalwasser zu finden. 
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